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Karlsruher Zeitung .

Nr . 269 . Dienstag , den 28 . Sept . 1819 .

Laden . »Karlsruhe . ) — Deutsche Bundesversammlung . (Auszug de « Protokoll « de» Z-z . Sitzung am 16. Sept . ) — Kurheffen . —

Sachen . — Wüetemberg . ( Nähere Nachrichteu von der Vollendung lde « VersaffungSgeschift «. ) — Frankreich . — Grokbri »

tanniea . — Prrussen . — Spanien .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . Scpr . Heute , kurz nach 12

Uhr Mittags . sind Se . kdnigl . Hoheit der Großhcrzog
von der nach Ihren oberländtschen Provinzen qemachlen
R . ise , unter fröhlichem Zujauchzen der hiesigen Ein¬
wohner , in höchsterwüuschrem Wvhlseyn wieder hier
angekommen.

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug des Protokolls der 34 . Sitzung
am 16 . Sept . Der kaiserl . königliche präsi -
dir ende Herr Gesandte , Graf v . Buvl - Schauenste n ,
legt die i« derzz . diesjährigen Sitzung exhibirke Denk¬
schrift des Beovllmächkigren des Herrn Fürsten von
Töii - li und Taris vrr , welche die Anzeige enrhält , daß
öle wegen Festsetzung der staatsrechtlichen Verhältnisse
des fükstl. loriichea Hauses i >n Königreicl ) Wünemberg
tiageleiteten Verhandlungen in Stuttgart , m t einer ei -

gends hierzu ernannten für stl Kommission , nicht nur statt
gefunden haben , sondern auch diese, fürdosfürstl . Haus
so wichtige Angelegenheit vollkommen geordnet und be¬

endigt worden sey . Der fü stlichc D vollmächrigtedrükle
zugleich der Hoven Versammlung seine» ehrfurchtsvol¬
le» Dank für die eingetreue , eben so gerechte , als ver-

fassmgsmäsige Verwendung derselben aus . Hieraus
wurde beschlossen : daß die Anzeige zu . W ssevschast
diene , und aä scr » zu uebmen s y . — Baden : Die
groß!,erzogt. Gesandtschaft ft , in Gemäßheit erhaltener
Irst . nklion ihres höchsten Hofes , bezüglich aus den ia
der 19 . diesjährigen Sitz mg vom 24 Mai gefaßten Be¬
schluß , so wie auf jenen der 26 . S tzvng vom 22 . Jul .
d. I . in demselben Betreffe , zur Vorlage nachfolgen¬
der Eklärung angewiesen : Die greßherzvzl . badische
Regierung bat je uno all zeit dem Grundsätze des freien
Handele und Verkehrs praktisch gehuldigt , und Se .
kdnizl. Hoheit der Grvßheizvg schließen Sich mit Ver¬
gnügen dem Vorschläge an , daß ein solches System für
den ganzen Umfang DernschlardS befolgt werde , da¬
mit nicht das JfoUrungssystem der Einzelnen Retorsio¬
nen zur Folge hac , welche das , was in das wirkliche
Leben übergehen soll , ans einen sterilentheoretischenSnz

reduzirrn . Unter de» vielen längst erörterten Gesichts ,

punkten , welche dieser äußerst wichtige Gegenstand dar ,

bietet , will man hier nur den herausheben , daß daS

gemeinsame Band der deutschen Staaten sich nicht bloß
in Forme « und Worten , sondern auch in reellen wohi -

tyältgen Folgen darstellen müsse , namentlich in solche »

gemeinnützig wesentlichen Beziehungen . Ein System ,
zu welchem Badens Regenten , aus Gründen des selbst
anerkannten Gemeinwohls , schon längst die Hände bo¬

ten , ist j :zr allgemeiner Wunsch der Gesamwtheil , der

sich von allen Seite « vielfach und dringend auSspnchr ,
und den , nach dem bestimmten Aufträge Sr . kdnigl .
Hoheit , von der Gesandtschaft zu machenden Antrag hin¬

länglich mvtivirk , „ auf die schleunigste Herstellung der

Handels - und Verkehrssreiheit , und zwar in dem Masse

anzutrage » , daß dieses wohltbätige Werk , selbst durch
ein Retorsionssystem Deutschlands gegen auswärtige
Staaken , nicht verzögert und aufgehalten werde . "

— Hierauf erklärten die königk . wnrtembergische
und kurfürstl . hessische BundeSgesandtschafte », so
wie auch jene der groß Herz vgl . und Herzogs ,
sächsischen Häuser , daß sie angewiesen seyen, die

Wünsche ihrer Regierungen vorzutrageu , daß der Han¬
del möglichst frei gegeben , und der Fesseln entledigt wer¬
de , die demselben gegenwärtig in Deutschland angelegt
wären .

( Beschluß folgt . )
Kurhessen .

Kassel , den 24 . Sept . Die hiesige Zeitung enk ,

hält heute folgendes : Von dem , was in der Nr . 262
des Korrespondenten von und für Deutschland unter dem
Artikel , Kassel den 15 . Sept . , hinsichtlich eiuer Mini -

sterialveränderung und der daraus weiter gezogenen Fol¬
gerung , so wie von einer Abtretung des kurhefsischen
Autheils an der Grafschaft Schaumburg angeführtwird
( sb . Nr . 26z der Karlsr . Int .) , ist , wie man aus au¬

thentischer Qaelle versichern kann , auch nicht eineSyl -
be wahr . Namentlich legen des Kurfürsten kdnigl . Ho¬
heit auf Ihren Antberl am Schaumburgischen mit Recht
und in jeser Hinsicht einen viel zu hohen Werth , um

sich zu einer Abtretung desselben entschließen zu können.
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Sachsen .

Der König von Sachsen hat sämmtlicken kn seinem
Staate lebenden Israeliten alle Bürgerrechte bewilligt .
Eine Deputation von christlichen Gewerbsmannern , wel¬
che bei dem Kdnige dringende Vorstellungen dagegen
machte , soll , wie man vernimmt , ohne allen Erfolg
geblieben seyn . Diese MaSregel erregt in ganz Sach¬
sen , wie auch in d -r Nachbarschaft , eine große S nsa -
tion , und dürfte vielleicht Veranlassung geben , daß
viele fremde Judenfamilien ihren künftigen Aufenthalt
in Sachsen nehmen , wodurch bedeutende Rsichthümer
in dies Land gezogen würden . ( Hamb . Zeit . )

Würtemberg .
Stuttgart , den 26 . Sept . Heute Vormittag

versammelte sich die hiesige Bürgerschaft im Schloßho
fe , und brachte dem König ihren Dank für die Volleü -
dung der Vc - sassung . Oer König ritt durch die Reiben
der Bürger , und wurde mit einem freudigen Lebehoch
begrüßt . Nachher besichtigte Er die Truppen der Gar¬
nisonen SiUttgart , Ludwigsburg und Eßlingen , wel¬
che Ihn ebenfalls mit einem lauren Vivat empfiengen .
Abends traten Se . Maj . , um Sr kaiserl . Maj . von
Rußland « inen Besuch abzustatten , die Reise nach War¬
schau an ; Sie gedenken im Laufe des nächsten Monars
zurükznkommen . TagS vo her , am 25 . d. , harten
Se . kdnigi . Maj . sich nach Ludwigsburg verfügt , um
die feierliche Uebergabe und gegenseitige Auswechs¬
lung der von Sr . königlichen Majestät sowohl , als
auch von den Mitgliedern der Ständeversammlung
Unterzeichneten Verfassnngsurkunde zu vollziehen . Ei¬
ne ans 25 Mitgliedern der Ständeversammlung bestan¬
dene , von dem kdnigl . Osestkammerhsrrn eingesn »rte
Deputation batte die Ehre . Sr . kdnigl . Maj . , in Ge¬
genwart der Mitglieder des geheimen Rarhs , so wie
der kbnigl . Obechvsbeamtni und Adjutanten , die von
sämnillicven Giieseru der Ständeversammlung Unter¬
zeichnete Versaffungsurkunde im Thronzimmer zu über¬
reichen , bei deren Uebergabe der Präsident der Stän¬
deversammlung folgende Rede hielt : , Ew . tön . Majestät
geruhen allergnädigst zu erlauben , daß die von der treu -
gehorsamsten Ständev ! rsammlung dcS Königreichs ab -
gevrdnere Deputation die von sämmtlichen Mitgliedern
ume zeichnete Urkunde des DerfassuugSverlrags aller -
urnerchäniost überreichen dürft . UnS , welchen diese
Gnade -,u Thft ! ward , siy es erlaubt , bei dieser für
alle Zeiten denkwürdigen Gelegenheit die gerührtesten
Empfindungen d - s Dankes und der Ergebenbeit auszn -
drücken , von welcher die rrengehvrsamste » Stände be
ftelt sind . Glauben Ew . kdnigl . Maj . , daß Allerhdchst -
dero edier Entschluß nur der innigsten Lwbe erwiedert
wird , und daß es sters der Stolz des Würrembergcrs
seyn wird , einem Regenten anzugehdren , welcher seinem
Volk durch den Abschluß des Vertrags eine » so seltene »,
-ja den seltensten Beweis des Zur - anenS giebr , und es
dadurch Höher ehrte , als je ein Volk geehrt wurde . UnS
dieses allergnädigste Zutrauen wird Ihr Volk , wir ge -

1 lob, « eS in seinem Name « , durch «« erschütterklche
Treue und Anhänglichkeit unter jeden Umständen , und
für alle Zeiten , rechtfertigen . Die spätesten Nachkom¬
men werden dieses Tags als eines Festes sich freuen ,
und der Name des Stifters von Würtembergs neuem
G ucke wird unsterblich bleiben , wiesein Werk . " Se . k . M .
antworteten der Deputation , vaß Sie den Ausdruk ihrer
dankbaren Gesinnungen mit Rührung und Wohigef . llea
vernommen harren , und sich der Hofuung überließen ,
baß die nun zu Stand gebrachte Verfassung unter oem
Segen de - Vorsehung die Wohlfahrt Ihrer getreuen Un-
ttrthanrn dauerhaft begründen , und sie in ihren gelreuen
Gesinnungen gegen König und Vaterland auf das neue
befestige » werde . Als hierauf die Deputieren von Sr .
kdnigl . Maj . wieder entlassen worden waren , und sich in
den Srändemal zurükbegeben hatten , verfügten Sie sich
mit Ihrem Gefolge in di « sogenannten Kaiserzimmer ;
die Mitglieder der Stände aber giengeu indessen auf die
an sie dn ' ch ein Mitglied des geheimen Raths erfolgt «
Einladung in den Ordenssaal , wohin sich Se . kbnigl .
Maj . , unter Vortritt des geheimen Raths , der kdnigl .
Oberhvfbeamten und Adjutanten , ebenfalls begaben .
Höchstdieseiben hielten sofort vom Throne folgende Re¬
de : „ Hochgeborne , ehrwürdige , eole , liebe Getreue !
Sie erhalten hiermit Meine feierliche Bestätigung der
durch freies Ei -. verständniß errichteten Verfassung deS
Königr ichs . Möge diese ernste Stunde segenreich für
das Vaterland s ' yn ! Und sie wird es seyn , wenn der
Geist der Mäsigung , der Ordnung und der Wahrheit
ihrer Anwendung versteht , wenn wahre Vaterlandsliebe ,
ächter Bürgersinn das Gute , welches sie enthalt , ans -
zudilden , und ihre Unvvllkom Neuheiten , die sie mit je¬
dem menschlichen Werke thsilt , zu verbessern bemüht
sind . Ohne diese » Ae . st , ohne diese Gesinnung ist jede
Verfassung eine leeie Horm . Diese Ueberzeugung hat
Meine Schritte in d e,er wichtigen Angelegenheit gelei¬
tet . Sehr gut e kannre Ich die W chtigkeit des Zeit¬
punkts , in dem Wir leben ; Ich verbarg Mir nicht die
Schwierigkeit , welche darin lag , die verschiedenartig¬
sten Ansichten , Wünsche und Erwartungen durch freie
Zustimmung zu vereinigen , und wie , auch in vemglük ,
Uchen Falle , der Mich beute in Ihre Mitte führt , ein
auf diesem Wege e » : starchcnes G undgesez manche U11,
Vollkommenheit nolhweadig an sich tragen müsse , wel¬
che in einem Werke , das nur aus einer Idee , aus ei ,
nem Willen hervorgeht , leichter vermiede » werden konn¬
te. Doch diese Rüksichten wichen der Betrachtung , daß
jede Verfassung nur in so weit gut ist , als sie de» Bür¬
ger mit treuer Anhänglichkeit an seinen Regenten , an
das Vaterland und dessen Em ichkunqen bindet ; daß
Achtung vareriändtscher Sitte Vorzugsweise geeignet ist,
diese Anhänglichkeit , welche Kraft und M » th zu j er
Anstrengung giebt , zu erzeugen , und daß mit ikr li .-rh -
wendig auch die Bereitwilligkeit verbünde « ist, di , L tuen
de - Erfahrung zur Vervollkommnung der vaterländilchm
Einrichtungen zu benutzen . Gerne vertraue Ich oiyer
dem guten Geiste Meines Volks , daß eine Verfassung ,



welche Vorzugsweise auS seine« Sitten , auS seiner Ei -
genthümlichkeir hervorgegangeu ist , Mir eine neue Ge¬
währ der Ordnungsliebe , der Geftzmäsigkeir , derwilli -
g » li Erfüllung jeder Bürgerpflicht zeyn werde. Sie ha¬
ben dem Vertrauen , daö sie zu dieser wichtigen Ange¬
legenheit berief , rühmlich entsprochen ; mit Freude er¬
teile J -b Ihnen dies Jeugniß im Angesichte Deutsch¬
lands ; Ihr Kdnig dankt Ihnen im Namen des Varer -
knd ?? . Der Brus , zu dem Sie vereinigt waren ,
iß hiermit beendigt ; doch er begränzt nicht I re Wirk -
simkeil für das Werk , daS Sie gründen halfen . Ihren
gmdhnlichen Beschädigungen zurükgegeden . verbreiten
Sie eine gerechte Würdigung der Verfassung , welche
nicht fehlen wird , wenn jeder nicht nur das , was ihm,
sinder» auch das , waö dem andern darin schäzbar ist,
als einen Gewinn für das Vaterland erkennt . Diese
Gesinnung , das Erbeben über den engen Kreis verein¬
zelter Interessen , erzeugt den Geist der Mäsigiing , der
Ordnung und verständigen Prüfung , durchweichen , daS
erwarte Ich zuverlässig , die Srände , welche Ich in
kurzer Zeit zu versammeln entschlossen bin , vor dem
Bur-rlande und vor ganz Deutschland das Vert auen ,
welches Ich such in dieser so hochwichtigen Angelegen¬
heit in Meine Wü temberger grfezt habe , rechtfertigen
«erden . " Nach dieser Rede händigte der Kdnig dem
Präsidenten der Srändeversammlung das von Jym un-
teichchnrtc und von dem Minister des Innern über¬
rechn Eremplar der Vrfaffnngsurkunde ein , wofür
der P äjic-ent der Sränoeversammlunq im Namen der
M t mdw derselben und des gesammten Volks den ehr-
erdichgsten Dank erstattete , alle Anwesende aber die
Schlußworte der Rede : „ L - nge und glüklich regiere
Kd !>; Wilhelm " ! mir lauter Stimme und der ledhaf -
tckeü Rührung wiederholten . Mittags war Tafel in
der kinigl. Fainilienaallerie , welcher die Mitglieder der
StLndevrrsammlung beiwohnten .

Frankreich .
Pari - , den 24 Sept . Der König hat gestern

NasinuittzgS eine Spazierfahrt nach Choisy gemacht .
Neider F >au Herzogin von Berry sangt die Milch an
« uushirß ' ii ; jedoch haben sich noch keine fieberhafte
Bere - ! gezeigt .

Am rz . b . ist der Gen . Lieut . Lemouuier zu Tou¬
louse , 78 Jahre alt , gestorben .

Ackern standen dir zu 5 v. h . konsvlidirteu Fonds
zu 71/5 , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Großbritannien .
London , den 22 Sept . Oer Prinz Regent bat

sch zu einer neuen SeeluRfahrt nach Portsm -vrh bege-
b >1. — Die nenlichen Nachrichten von in I land , be-
ftndrrs zu OudUn . befürchteten Unruhen zeigen sich als
>!iiqe ;ri

'inder . — Auch in Schottland ist die Ruhe wieder
völlig hergestellt. Indessen sind doch 2 Ir >fant . Reg von
Portsmouth nach diesem Theile des Königreichs beor¬
dert wo den . — Verschiedene neue Vvlksversammluu -
cn , cm über die Ereignisse zu Manchester zu brarh -
schlagkii , siao ganz friedlich abgelaufen . — Orr frü -
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Hern Nachricht , daß ln Havana da » gelbe Fieber
ausgebrvchen sey , folgt nun , durch die Zeit , von Char -
leStown vom ii . Aug . auch die , daß diese Seuche in
dieser Stadt herrsche.

P r e n s f e n.
Berlin , den so . Sept . Se . kbnigl . Hoheit der

Kronprinz sind von Ihrer Reise , und gleichzeitig Se .
kbnigl . Hoheit der Prinz Friedrich von Ocanien , hier
ei -igelioffm . Se . Hoheit der Ecbgrvßhrrzog und Se .
Hoheit der Prinz Paul von Mecklenburg - Schwerin sind
ebenfalls in hiesiger Rsiveuz eingskroffen . — Zu n Be¬
huf der militärischen Herbstübungen dieses Jahres sind
nebst sämmtlichen kdnigl . Garden das 14 . , 21 . ( z . und
4 . pommersche) Infanterieregiment , das gbrlitzer Gre¬
nadier - Landwehrbataillon , das 2 . Kürassierregimknt
( Königin ) , das z . neumärkische Oragouerregiment , und
das 4 . pvmmersche Uhlanruregiment i» und um Berlin
zusammengezvgen worden . Sämmtliche Truppen waren
heute in großer Parade vor Sr . Maj . dem Könige aus¬
gestellt . — Im Laufe des Monats Jul . ist eine der wich¬
tigsten hydrotechnischen Arbeiten , die Kouplrung der al¬
ten Elbe bei Magdeburg , mittelst einer Sperrbuhne ,
glüklich vollendet worden . — Am 16 . d . hat bei der
Armee die 8rägige Trauer für den verstorbenen F . M .
Fürsten Blücher von Wahlstadt ihren Anfang genommen .
— Wider Erwarten des Publikums , baß Befreiung und
Freisprechung der verhafteten Bündner nicht mehr fern
sey , ist die Spezialkommission vergrößert worden , wel ,
che die Untersuchung führt . Die Minister v. Kircheiseu
und v . Schuckmann stehen an der Spitze , und unter ih¬
rer Leitung bilden folgende Personen diese Jmmediat - ,
Justiz - unv Polizeikommission : derKammmgerichtsprä ,
sident v . Tritschier , die Kammergsrichtsräthe v . Ver¬
lach und Hofmann , die Reqierungsmitglieder hiesiger
Hauptstadt , Gruno und Tschopps , der Polizeirath Kai¬
ser uno der I : sti ; rath Hanf aue S ektin . Diese Kom¬
mission wird nur ^ cta instruiren , nicht das Urtheil fäl¬
len , welches dem Vernehmen nach der Centralkommis¬
sion Vorbehalten bleibt , die für ganz Deutschland von
der Bundesversammlung in Frankfurt ausgehcn soll.
Jahn ist schon d m 14 Jul . , zwei Tage nach seiner
Verhaftung , und bann noch viermal verhd k worden ; er
hat alle Kiagepunktr geläugnet ; er ist beschuldigt , sei¬
nen Schülern , die idm der Staat anoertrauke , staats «
verbrecherische Grundsätze beigebrachc , so wie geheime
Verbindungen zu diesem Zvek gestiftet zu haben . —
Unsere Berfassnngsarbsit schreitet vorwärts , und zu
den vier bereits bekannten Kommiffarien ist noch Daniel -
hinzugekommen .

Span i e n .
Madrid , den 14 . Sept . Die heutige Hofzeitung

bestätigt die Ernennung des Herzogs von San Fernan¬
do zum erste» Minister , und des H n . Salmon zum Ge¬
sandten in Dressen . — Der kd .ttgi . sächsische Gesanote
am diesigen Hofe , v . Fries , ist henke hierangekommen .
— Am 8. v . ist hier der älteste General der spanische»
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Armee , der Kommandant der Halebardierrr von der kbn .
Garde . Grafv . Cvlomera , über 120 Jahre alt , gestorben .
— Das gelbe F >eber auf der Insel Leon richtet immer grd »

ßere Verwüstungen an . Vom i . bis zum 2a . Aug . waren

I0Z Personen daran gestorben , ZI2 waren genesen , und

72z lagen noch krank darnieder . Seit dem 20 . , au

welchem Tag » die Insel Leon gesperrt wurde , bis znm

zr . sind 34Z Personen ein Opfer der Seuche geworden .

66z sind genesen , und dle Zahl der Kranken beiief sich

auf 1313 . In den ersten 4 Tagen dieses MonatS sind

192 , und am 4 . d. allein 57 Personen gestorben . Ak-

muth und Mangel scheinen mir Anrheil an dieser zu¬
nehmenden Sterblichkeit zu haben . ZuCadir , wo mau

wegen weiterer Verbreitung des Uebels in großen Sor¬

gen ist . hat man nun eine Snbscriptiou zur Unterstütz ««-
der Leidenden erdfnet .

Auszug ans den Karlsruher Witterungs,Beobachtungen .

» 7 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags z
Nachts Hio

27 Zoll 12/ « Linien
27Zolllo/s Linien
27Zolliirr Linie »

9r 'vGrad über s
13 ?» Grad über 0
Hk v Grad über 0

64 Grad
54 Grad
64 Grad

Südwest
Südwest
Südwest '

etwas heiter , dann regnerisch
wenig heiter
wenig heiter

Weinheim . fWein - VersteigrrungZ Die aus
de» i6 > d . aagekündigt gewesene , nachher aber widerrufen wor¬
dene Weinversteigerung soll auf Donnerstag , drn zc». d . , Nach¬
mittag - i Uhr , im Ka . lSberz allda , mit ohngesähr 6 Fuder
iLiiier Gewächs , gegen baare Zahlung beim Absülle« , nun¬

mehr vollzogen werden .
Weinheim , den r3 . Sept igly -

Grvßherzeglich « Domaineaverwaltung .
H ü g l e r .

Oberkirch . sFrüchte - Bersteigerung . ^ Donner¬

stags den 7 . Ott . d . Z . , Vormittags n Uhr , werden auf
dem Bureau der unterzogenen Stelle ungefähr izo Frkl . von

verschiedenen Frvchtgatlungen öffentlich versteigert , wozu man
di « Li - bhaber einladet .

Oberkirch , den - 8 Okt . igly .
G - oßherzogl . Domainenverwaltung .

Sievert .
Schwezingkn . sBestand « - Verleihung . ^ Mon -,

lag , den 4 . Okiober l . I . , Nachmittag « 2 Uhr , zu Ketsch bei

Wogt Keittel , wird die Rheinüberfahrt zu Krisch aus ü

Lahre in Pacht verliehen .
Die Bedingnisse sinv bei der Domainenverwaltung Echwe -

zingen cinzusehen , worunter jene begriffen ist , daß die Fahr¬

zeug « mit den Geräthschaflen dem Pächter gegenwärtig über¬

lassen , und bei dem Ablauf der Brftandsverleihung nach einer

alsdann aufzustellenden Taxation von dem Aerar wieder über¬
nommen werden .

kchwezinaen , den 23 . Sept . r8iy .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Berha s .
Münch zell . l Mühlen - Verpachtung , j Die hie¬

sige Gkundherrschafr ist gesonnen , ihre dahier besitzende Mühle
von Lichtmeß i8ro auf y — 12 Jahr - zu verpachten , und la¬

det dazu olltnfalisige Liebhaber rin . Die sämm. lich dazu ge¬
hörigen , im garen Stand b - findlichen Gebäude , laufende Wer
der , sammt Gärten , Wiesen und Aecker , können täglich ein¬

gesehen , und die nähern Bedingungen bei unterzogener Re¬

zeptur vernommen w «den . Vorläufig wird nur so viel be¬
merkt , daß sie aus 2 Mahlgängen , sammt einem besonder»

GSälgang . einer Säg - 0 er Schneidmühle , Oehlmühle u » d

Hanse -eibe besteht , mit welcher leztern eme Einrichtung zum
Dr - ichen und Odstmvstcn verbunden ist , und daß ausser dem ge¬
räumigen Wohngebäude , Speicher , Stallungen für Pferde ,
Rindvieh und Schweine 7 Morgen 2 Viertel r6 4/10 A then
Gärt «« und Wiesen , wovon die leztern sämmilich gewässert wer¬
den könne« » dann Zv Morgen Z§ gtio Rurhen Aecker , sämmt-

illch zehlldsr- i , dazu gehören, Daß einMrnde Liköhahee sich

wegen ihre - fittlichen Betragens , ihrer Kenntnisse und Breich
barkeit , auch ihre - Vermögen - , mit den erforderlichen giaili-
würdigen Zeugniffea auszuweisen haben , und daß ein jährlich
vorzuschießendes Bestandsgeld von rocio fl . , sammt ivoo ß.
Kaution oder Bürgschaft , wegen des laufenden Werks , vn-

langt wird .
Münchzell , den 16. Sept . i8ry .

Grundherrl . von Urküllische Rezeptur .
D L r f f l e r .

Endingen . sSchulden - Liquidation . ^ Keg »
den Handelsmann Johann Baptist Eartori zu Endivgen iß
Echuldenliquidationstagfahrt auf Mitwoch , den Z . Nov . d. I ,
auf dahiesigem Ra - hhause angevrdnet , wozu sämmtlichi Kredi¬
toren unter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse kein «

Zahlung zu erhalten , zur Liquioirunz vorgeladen werden.
Eiidingen , den 22 . Sepr . i8ry .

Großherzogliches Bezirksamt .
B ü r k l e .

Achern . fAmortisatjons - ErkenntnißZ Daars
die in dem Anzkigeblatt Nr . y unter dem zo . Jan . d . I . «-

gangene öffentliche Vorladung , rüksichttich der von Janaz Hei¬
ter der Katharina Straub in Freiburg ousgestell en L!>Ii>

gativn aä i « r fl . innerhalb der vorgeschriebenen swöchenNchi
Frist kein rechrsgenügender Anspruch geschehen ist , so wirddi»

selbe für amortjsirt erklärt , und solche- öffentlich bekannt z»
macht.

Achern , de« r8 . Sept . 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .

Durlach . fVorladungZ Sebastian B i e l von W«il>l

garten , im Jahr 1749 geboren , ist in der Konscripü «» m

Jahr 18IY zum Aktlvdienst gezogen worden . Da derselde «h-

ne Erlaubniß abwesend ist , so wild er aufgifsrüerk , binnea s
Wacken sich dahier zu stellen , uns seiner Ko -asc - ipnot .- Ml
Genüge zu leisten , widrigenfalls nach der Lanoe- koastuiMel
gegen ihn verfahren w - rden wird .

Durlach , den r8 - Sept . rgry
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Müller .

Mannheim , sEm pf « h ! ung . ) Unterzeichnet« em-

pfiehll ihr auf die Herbstmesse mit den neuesten und schonst»

Mustern versehenes Papieriapelenlager zu den billigsten Preisia
Lakob BehaghelS s-l . Wiktwe ,

nächst dem Schlosse dahier.
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